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3Vorwort Inhalt2

Liebe Mitglieder,

wir leben in einer Zeit, die von vielen Veränderungen und Unsicherheiten geprägt ist. Während sich politische und 
wirtschaftliche Rahmenbedingungen ständig verändern, bleibt eines für uns unverändert: unser genossenschaft-
licher Auftrag. Gemeinsam sorgen wir für bezahlbaren Wohnraum, investieren nachhaltig in unsere Bestände 
und gestalten lebenswerte Nachbarschaften – mit Verantwortung, Weitsicht und einer soliden Grundlage.

Auch in dieser Ausgabe zeigen wir, wie vielfältig sich unsere Genossenschaft weiterentwickelt: Wir blicken auf die 
Vertreterversammlung zurück, berichten über den Start unseres Neubauprojekts in der Goethestraße, stellen das 
neue Sozialbüro in Bischofsheim vor und zeigen, wie Gemeinschaft, Engagement und Zusammenhalt unseren 
Alltag prägen. Daneben erwarten Sie praktische Tipps rund ums Wohnen sowie Einblicke in das Leben unserer 
Genossenschaft. Wir berichten außerdem über aktuelle Modernisierungsmaßnahmen, mit denen wir unseren 
Wohnungsbestand fit für die Zukunft machen, begrüßen neue Kolleginnen und Kollegen, die unsere Teams ver-
stärken, und stellen Menschen vor, die unsere Genossenschaft seit vielen Jahren mit ihrem Engagement prägen. 
Ebenso informieren wir über digitale Serviceangebote, die den Kontakt zu uns noch einfacher gestalten, sowie 
über gemeinsame Aktivitäten, die den Zusammenhalt innerhalb unserer Genossenschaft stärken.

Ein besonderer Dank gilt unseren neu gewählten Vertreterinnen und Vertretern. Mit ihrem Engagement stärken 
sie die demokratische Mitbestimmung und tragen dazu bei, unsere Genossenschaft aktiv mitzugestalten. Eben-
so danken wir allen ausgeschiedenen Vertreterinnen und Vertretern herzlich für ihren langjährigen Einsatz, ihre 
Ideen und ihr Vertrauen. Genossenschaft lebt von Menschen, die Verantwortung übernehmen – dafür sind wir 
sehr dankbar. Denn eine starke Gemeinschaft entsteht nicht allein durch Gebäude, sondern vor allem durch die 
Menschen, die sie mit Leben füllen.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und eine sonnige, erholsame Sommerzeit.

Ihre Vorstände

Jan Fischer & Christian Müller 
Vorstand

Wir setzen Maßstäbe für innovatives 
Wohnen mit sozialer Verantwortung.

Inhalt

VORWORT 2

INHALTSVERZEICHNIS   3

AKTUELL   4 - 9 
Unsere Jubilare 

Vertreterversammlung

EINBLICK 10 - 11 
Neues Leben in der Ulmenstraße  

Gemeinschaft, die Farbe bekennt 

WEITBLICK  12 - 13 
Energetische Modernisierung 

Spatenstich für neues Wohnprojekt 

WISSENSWERT 14 - 16 
Betriebs- und Heizkostenabrechnung 

Teamverstärkung 

Richtig Heizen und Lüften

ENGAGEMENT 18 
Groß-Gerau läuft 

Impressum

Der direkte Draht zu uns

Kundenportal:

Die E-Mail-Adressen und Telefonnummern finden Sie hier:

Ansprechpartner

Vermietung vermietung@bgried.de 06152 9225 7502

Technik technik@bgried.de 06152 9225 7501

Beschwerde-  
management

beschwerde@bgried.de 06152 9225 43

Mietenbuchhaltung buchhaltung@bgried.de 06152 9225 40

Mitgliederbuchhaltung mitglieder@bgried.de 06152 9225 44

Betriebskosten betriebskosten@bgried.de 06152 9225 7503



54 54RIED AKTUELL  -  Menschen, die unsere Genossenschaft prägen

Unsere Jubilare - 

Erfahrung, Verlässlichkeit und ganz viel Herzblut
Eine Genossenschaft lebt von den Menschen, die sie Tag für Tag mit Leben füllen. Von Kolleginnen und Kollegen, die 
Verantwortung übernehmen, zuhören, organisieren, vermitteln und dafür sorgen, dass aus Wohnungen ein Zuhause 

wird. Manche begleiten unsere Genossenschaft schon seit vielen Jahren – und prägen sie mit ihrer Erfahrung und 

Persönlichkeit ganz entscheidend mit.

In diesem Jahr dürfen wir gleich mehreren Mitarbeitenden zu ihrem Jubiläum gratulieren. Anlass genug, einmal genauer 

hinzuschauen: Was macht ihre Arbeit eigentlich aus? Was hat sich verändert? Und was verbindet sie mit unserer  

Genossenschaft?

Wie in vielen genossenschaftlichen Journalen stehen dabei nicht nur Zahlen oder Jahresdaten im Mittelpunkt, sondern 

vor allem die Menschen hinter den Aufgaben. 

Damit Wohnraum auch morgen finanzierbar bleibt

Ob Neubau, Modernisierung oder 

das Auslaufen bestehender Förder-

programme – hinter vielen Bau- und 

Modernisierungs- & Sanierungs-

sprojekten stehen sorgfältige finan-
zielle Planungen. Herr Imbusch 

begleitet seit 30 Jahren unsere 

Genossenschaft dabei, die pas-

senden Finanzierungswege für 

unsere Wohngebäude zu finden 
und langfristig tragfähige Lösungen 

zu entwickeln.

Dabei geht es beispielsweise um 

die Anschlussfinanzierung von Gebäuden nach dem Ende 
einer Zinsbindung oder um die Einbindung von Fördermitteln 

und Krediten für neue Bauvorhaben. Gerade angesichts stei-
gender Baukosten, sich verändernder Förderlandschaften 

und wachsender Anforderungen an nachhaltiges Bauen 

gewinnt dieser Bereich zunehmend an Bedeutung.

Viele Entscheidungen, die heute getroffen werden, schaffen 

die Grundlage dafür, dass auch künftig bezahlbarer und 

attraktiver Wohnraum entstehen kann.

„Mich motiviert der Gedanke, mit meiner Arbeit 

einen Beitrag für die Zukunft unserer Genossen- 

schaft zu leisten. Hinter jeder Finanzierung steht 

letztlich das Ziel, bezahlbaren und attraktiven Wohn-

raum für unsere Mitglieder zu erhalten und weiterzu-

entwickeln. Besonders schätze ich dabei das  

vertrauensvolle Miteinander und die Möglichkeit, 

langfristige Entscheidungen gemeinsam auf den 

Weg zu bringen.“

Ansprechpartner für den Weg ins Zuhause

Herr Baumann ist seit 20 Jahren bei der Baugenossenschaft 

RIED eG tätig. In dieser Zeit hat er viele Wohnungen ken-

nengelernt – vor allem aber die Geschichten dahinter.  Als 

Ansprechpartner in der Vermietung begleitet er Menschen 

auf dem Weg in ein neues Zuhause. Für viele beginnt mit 

einer Wohnungsbesichtigung ein neuer Lebensabschnitt: 

die erste eigene Wohnung, mehr Platz für die Familie oder 

ein Neuanfang.

Dabei braucht es nicht nur Organisation und Fachwissen, 

sondern auch Fingerspitzengefühl. Denn Wohnen ist immer 

etwas Persönliches.

„Für die vielen Jahre bei der 

Baugenossenschaft RIED eG bin ich sehr dankbar. 

Ich habe zahlreiche Menschen kennenlernen 

dürfen, viele spannende Entwicklungen erlebt 

und war immer Teil eines Teams, das von 

Vertrauen, Wertschätzung und 

Zusammenhalt geprägt ist. 

Dafür möchte ich mich herzlich bedanken.“

Wer mit Frau Arnold spricht, merkt 

schnell: Im Mitgliederwesen geht es 

nicht nur um Formulare oder Anträge. 

Es geht vor allem um Menschen. 

Viele Mitglieder begleitet sie bereits 

seit 30 Jahren, manche sogar über  

Generationen hinweg. Dabei ist kein 

Tag wie der andere. Mal geht es um 

Fragen zur Mitgliedschaft, mal um 

persönliche Anliegen oder einfach 

um ein offenes Ohr.

Langjährige Mitarbeitende sind ein wichtiger Teil unserer 

Genossenschaft. Sie kennen nicht nur unsere Häuser 

und Quartiere, sondern auch die Menschen dahinter. Mit 

ihrem Engagement, ihrer Erfahrung und ihrer täglichen 

Arbeit tragen sie dazu bei, dass unsere Genossenschaft 

verlässlich, persönlich und nahbar bleibt.

Für die vergangenen Jahre sagen wir herzlich Danke – 

und freuen uns auf viele weitere gemeinsame Projekte, 

Begegnungen und Geschichten.

RIED AKTUELL

Unsere Wohnanlagen lebenswert erhalten

Auch hinter modernen und funk-

tionierenden Gebäuden stehen 

Menschen, die sich täglich darum 

kümmern. Herr Hilgert begleitet 

als Techniker seit 25 Jahren viele 
Projekte innerhalb unseres Bestan-

des – von Modernisierungen bis hin 

zu technischen Fragen im Alltag.

Die Anforderungen an Gebäude 

verändern sich stetig: energeti-

sche Sanierungen, neue techni-

sche Standards oder nachhaltige 

Lösungen gewinnen zunehmend an Bedeutung. Umso 

wichtiger sind Erfahrung, Fachwissen und der Blick für 

praktikable Lösungen.

„Die Herausforderungen werden größer, aber 

genau das macht meine Arbeit spannend: 

Lösungen zu finden, die heute funktionieren und 
morgen noch Bestand haben“

Gerade in einer Genossenschaft entsteht Nähe oft im Alltag. 

Dieses Miteinander, das Verlässliche und Persönliche, ist 

ein wichtiger Teil der Arbeit von Frau Arnold.

„Auch nach vielen Jahren mache ich meine Arbeit 

im Mitgliederwesen noch immer mit großer Freude. 

Besonders schätze ich das kollegiale Miteinander 

bei der Baugenossenschaft RIED eG. Für Fragen, 

Ideen oder Anliegen findet man hier immer ein 
offenes Ohr – das habe ich in all den Jahren sehr zu 

schätzen gelernt.“

„Man kennt die Menschen und genau das macht den Unterschied“

Herr Hilgert Frau Arnold Herr Imbusch

Menschen, die unsere Genossenschaft prägen.
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Stabilität, Wachstum und Zukunft im Blick - 

Vertreterversammlung 2026
Am 25. Juni 2026 kamen die Vertreterinnen und Vertreter der Baugenossenschaft RIED eG im 
Volkshaus Büttelborn zur ordentlichen Vertreterversammlung zusammen. Vorstand und Auf-

sichtsrat blickten auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2025 zurück, informierten über aktuelle 
Entwicklungen sowie die strategische Ausrichtung der Genossenschaft. Die Gesamtorganisation 

der Versammlung die wie immer, reibungslos ablief, wurde von Judith Brückner koordiniert. 

Ein Grund, Danke zu sagen.

Trotz eines weiterhin anspruchsvollen Marktumfelds mit steigenden Baukosten, höheren Zin-

sen und regulatorischen Anforderungen konnte die Genossenschaft ihre wirtschaftlich solide 

Position weiter ausbauen und ihren Förderauftrag erfolgreich erfüllen.

„Unsere Genossenschaft steht finanziell auf einem sehr soliden Fundament. 
Das gibt uns die notwendige Sicherheit, um auch in Zukunft 

verantwortungsvoll investieren zu können“, 

betonte Vorstand, Jan Fischer. 

Gleichzeitig bleibt der genossenschaftliche Auftrag klar im Fokus: bezahlbarer Wohnraum für breite Bevölkerungsschichten 

im Rhein-Main-Gebiet. Die durchschnittliche Nettokaltmiete liegt weiterhin bewusst unter regionalen Vergleichswerten.

RIED AKTUELL  -  Vertreterversammlung 2026

Aufsichtsrat: Verantwortung und strategische Begleitung

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2025 seine Aufgaben umfassend wahrgenommen und die Entwicklung der  
Genossenschaft aktiv begleitet. Im Mittelpunkt standen die wirtschaftliche Lage, die Umsetzung des Bauprogramms 

sowie strategische Zukunftsthemen. Zahlreiche Sitzungen und eine gemeinsame Klausurtagung mit dem Vorstand 
dienten dazu, zentrale Entscheidungen vorzubereiten und zu begleiten.

„Wir haben in einem herausfordernden Umfeld bewusst auf Stabilität, Verlässlichkeit und nachhaltige Investitionen 

gesetzt – und genau das zahlt sich aus“, betonte der Aufsichtsratsvorsitzende, Kai Kienzl.

Aufsichtsratsvorsitzender Kai Kienzl beschreibt die Rolle des Gremiums wie folgt: „Unsere Aufgabe ist es, die Balance 
zwischen wirtschaftlicher Stabilität und notwendigen Zukunftsinvestitionen zu sichern – mit Weitsicht, Verantwortung 

und Augenmaß.“

Die wirtschaftlichen Kennzahlen des Jahres 2025 unterstreichen die positive Entwicklung: 

� Die Bilanzsumme stieg auf rund 217,8 Mio. Euro.

� Der Jahresüberschuss konnte auf 4,41 Mio. Euro gesteigert werden.

� Die Eigenkapitalquote verbesserte sich auf 32,2 %.

� Die Umsatzerlöse aus der Bewirtschaftung wuchsen deutlich auf rund 23,8 Mio. Euro.

Die Zusammenarbeit zwischen Aufsichtsrat und Vorstand wurde als partnerschaftlich und vertrauensvoll beschrieben 

– eine wichtige Grundlage für den nachhaltigen Erfolg der Genossenschaft.

Auch die Mitgliederentwicklung verlief positiv. Zum Jahresende 2025 zählte die Genossenschaft 3.314 Mitglieder – ein 
Zeichen für Vertrauen und Attraktivität.

Ehrungen und personelle Veränderungen

Im Rahmen der Vertreterversammlung wurden langjähriges Enga- 

gement und besondere Verbundenheit mit der Genossenschaft 

 gewürdigt. Für ihre Tätigkeit im Aufsichtsrat wurden Kai Kienzl für 20 
Jahre sowie Peter Burger für 10 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Darüber 
hinaus wurden Jürgen Martin für 40 Jahre Mitgliedschaft sowie Karl 
Kunz für 50 Jahre Mitgliedschaft und sein langjähriges Engagement 
als Vertreter ausgezeichnet.

Die Vertreterversammlung verabschiedete Herrn Bersch aus dem 

Aufsichtsrat und dankte ihm für seinen langjährigen Einsatz für die 

Genossenschaft. Im Rahmen der turnusgemäßen Wahlen wurde Frau 

Gößwein, Bürgermeisterin von Bischofsheim, neu in den Aufsichtsrat 

gewählt. Vorstand und Aufsichtsrat gratulierten zur Wahl und freuen 

sich auf die künftige Zusammenarbeit.

Herr Bersch                            Herr Kienzl                      Frau Bersch 
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Bauen für die Zukunft: Neubau und Bestand im Fokus

Ein Schwerpunkt des Jahres 2025 lag auf der Weiterentwicklung des Wohnungsbestands und der Realisierung neuer 
Bauprojekte. Im Berichtsjahr konnten 40 neue Wohnungen „Am Rosenhof“ in Riedstadt-Goddelau sowie Wohnanlagen 
in der Diemelstraße in Gernsheim erfolgreich fertiggestellt werden. Die Projekte wurden innerhalb der geplanten Budgets 

umgesetzt und teilweise bereits vor Fertigstellung vollständig vermietet.

„Die hohe Nachfrage zeigt uns, wie wichtig unser Engagement für bezahlbaren Wohnraum ist –  

und bestätigt unsere strategische Ausrichtung“, so Vorstand Christian Müller.

Parallel wurden wichtige Weichen für kommende Bauvorhaben gestellt. Besonders hervorzuheben ist das Projekt  

„Goethestraße“ in Riedstadt-Goddelau, bei dem neue Wege, etwa im seriellen Bauen, beschritten werden. Dabei gilt 
weiterhin die strategische Leitlinie: „Bestandswachstum ja – aber nicht um jeden Preis.“

Neben dem Neubau blieb die Pflege und Weiterentwicklung des Bestands ein wichtiger Schwerpunkt. Es wurden  
erhebliche Mittel in Instandhaltung, Modernisierung und energetische Maßnahmen investiert. Ziel ist es, die Wohnqualität 

langfristig zu sichern sowie Energieverbräuche und Betriebskosten zu reduzieren.

„Wir investieren nicht nur in neue Gebäude, 

sondern vor allem in die Zukunft unseres bestehenden Wohnraums“, betont der Vorstand.

Darüber hinaus wurden bestehende Prozesse im Bereich Planung, Bau und Bewirtschaftung weiter optimiert, um Projekte 

noch efÏzienter und nachhaltiger umzusetzen. Ein besonderes Augenmerk lag auf der Nutzung innovativer Bauweisen 
sowie der Berücksichtigung ökologischer und wirtschaftlicher Aspekte. Die Genossenschaft verfolgt damit konsequent 

das Ziel, ihren Mitgliedern und Mieterinnen und Mietern langfristig attraktiven, modernen und bezahlbaren Wohnraum 

anzubieten. Gleichzeitig schafft sie die Voraussetzungen, um auch künftig flexibel auf veränderte Marktbedingungen 
und gesellschaftliche Anforderungen reagieren zu können.

Die Baugenossenschaft RIED eG blickt damit auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2025 zurück. Stabile wirtschaftliche 
Entwicklung, erfolgreiche Bauprojekte, verantwortungsvolle Gremienarbeit und eine klare strategische Ausrichtung bilden 

die Grundlage für die kommenden Jahre.

Der Geschäftsbericht 2025 ist auf unserer Homepage veröffentlicht und bietet einen umfassenden Einblick in die Ent-
wicklungen und Ergebnisse des vergangenen Geschäftsjahres.

„Die Genossenschaft ist personell, strukturell und finanziell  
sehr gut aufgestellt, um die Herausforderungen 

der Zukunft erfolgreich zu meistern“,
lautet das Fazit des Vorstandes.

s
.

Kreissparkasse
Groß-Gerau

Der Job, der
dich und andere
weiterbringt.
o

Finde mit uns im Team
die Unterstützung und
den Erfolg für deine
berufliche Zukunft.
o

Jetzt bewerben unter
kskgg.de/karriere

Wir machen den
Job wahr, den du
dir vorstellst.

Weil’s um mehr als Geld geht.

kskgg.de/karriere
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Das Bischemer Sozialbüro wurde eröffnet
Mit der umfassenden Modernisierung des Wohn- und Geschäftsgebäudes in der 

Ulmenstraße 1–5 in Bischofsheim ist nicht nur ein energetisch zukunftsfähiges 
Gebäude entstanden, sondern auch ein Ort, der das Zusammenleben stärkt und 

einen Mehrwert für die Menschen vor Ort bietet. Ein besonderer Meilenstein war die 

Eröffnung des neuen Bischemer Sozialbüros am 13. Juni 2026.

Die Baugenossenschaft RIED eG hat das Gebäude aus dem Jahr 1974 in den 
vergangenen Monaten umfassend modernisiert und energetisch aufgewertet. 

Durch verschiedene Maßnahmen zur Verbesserung der EnergieefÏ  zienz konnte das 
Gebäude von der EnergieefÏ  zienzklasse G auf A verbessert werden. Zudem wurden 
die Gewerbefl ächen neu gestaltet und teilweise einer neuen Nutzung zugeführt. 
Insgesamt investierte die Genossenschaft rund 3,1 Millionen Euro in das Projekt.

Bereits 2025 wurden die nach den Bedürfnissen der Gemeinde umgebauten Flächen 
als kommunale Räumlichkeiten an die Gemeinde Bischofsheim übergeben. Mit 

der ofÏ  ziellen Eröffnung erhielt das Bischemer Sozialbüro nun seinen sichtbaren 
Platz im Quartier.

„Als Genossenschaft tragen wir Verantwortung nicht nur für unsere Ge-
bäude, sondern auch für die Menschen, die darin und darum herum leben. 
Dass in diesem Haus nun ein Ort für Beratung, Unterstützung und Begeg-

nung entstanden ist, freut uns deshalb ganz besonders“,

sagte Vorstand Jan Fischer bei der Eröffnung.

Eröffnet wurde die Einrichtung durch Bürgermeisterin Lisa Gößwein gemeinsam mit Roland Ditinger, Fachdienstleitung 

Soziales. Das neue Sozialbüro bietet einen wohnortnahen Anlaufpunkt für Beratung, Unterstützung und Begegnung und 

verbindet nachhaltiges Wohnen mit sozialem Engagement.

RIED WEITBLICK  -  Gemeinschaft, die Farbe bekennt

Gemeinsam angepackt in der Anne-Frank-Straße
Wo Menschen sich kennen und aufeinander achten, entsteht mehr als nur ein 

Wohnort, es entsteht ein echtes Zuhause. Unsere Genossenschaft lebt genau von 

diesem Miteinander. Ein schönes Beispiel dafür kommt aus der Anne-Frank-Straße 

in Ginsheim-Gustavsburg.

Dort haben Mieter mit viel Engagement und Eigeninitiative den Treppenraum ihres 

Hauses neu gestrichen – gemeinsam, Hand in Hand. Unterstützt wurden sie da-

bei von unserem Kundendienstmonteur Artur Galuza, der mit seinem fachlichen 
Know-how zur Seite stand. Die benötigten Materialien hat selbstverständlich die 
Baugenossenschaft RIED eG bereitgestellt.

„Es ist schön zu sehen, wie aus einer Idee gemeinsames Handeln wird. 
Hier wurde nicht nur gestrichen, sondern auch Gemeinschaft gelebt“, 

so Artur Galuza.

Das Ergebnis spricht für sich: Der Treppenraum wirkt heller, freundlicher und ein-

ladender. Gleichzeitig ist auch das Miteinander im Haus spürbar enger geworden. 

Genau solche Initiativen zeigen, wie viel möglich ist, wenn Menschen Verantwortung 

für ihr unmittelbares Umfeld übernehmen.

Als Genossenschaft freuen wir uns besonders über dieses Engagement. Denn eine starke Gemeinschaft entsteht nicht 

allein durch Gebäude, sondern vor allem durch die Menschen, die darin leben. Allen Beteiligten gilt daher unser herzlicher 

Dank für ihren Einsatz und ihre Idee.

Ihre Ideen sind gefragt
Sie haben selbst eine Idee für Ihr Wohnumfeld oder möchten gemeinsam mit

Ihren Nachbarinnen und Nachbarn etwas bewegen? Dann sprechen Sie uns gerne an.

Wir unterstützen Sie bei der Planung und Umsetzung – unkompliziert und gemeinsam. Oft sind es gerade die kleinen 

Projekte, die das Zusammenleben bereichern und ein gutes Miteinander stärken.

Unser Mieterservice steht Ihnen hierfür gerne zur Seite. Sie erreichen Frau Schumacher und Frau Siegmann per E-Mail 

unter info@bgried.de, über unser Kundenportal oder telefonisch.

Junge Generation übernimmt 
Verantwortung
Auch in den eigenen Reihen gibt es erfreuliche Entwicklungen: Unsere ehe-

malige Auszubildende Anna Maurer wurde nach erfolgreich bestandener 

Ausbildung in ein festes Arbeitsverhältnis übernommen.

Die 22-Jährige verstärkt künftig unseren technischen Bereich und bringt neben 

ihrem erlernten Fachwissen auch neue Perspektiven und frische Ideen ein. 

Als Genossenschaft ist es uns besonders wichtig, junge Menschen aus den 

eigenen Reihen zu fördern und ihnen eine langfristige Perspektive zu bieten.

„Ich freue mich sehr, weiterhin Teil der Baugenossenschaft RIED zu 
sein und nun im technischen Bereich Verantwortung zu überneh-
men. Besonders schätze ich den Zusammenhalt und die Möglich-

keit, mich fachlich weiterzuentwickeln“,

sagt Anna Maurer.

Wir freuen uns, diesen Weg gemeinsam weiterzugehen und wünschen ihr 

für ihre neuen Aufgaben viel Erfolg und Freude.
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Energetische Modernisierung am
Wallerstädter Weg

Im Wallerstädter Weg 9 und 9a in Dornheim beginnt eine 
umfassende energetische Modernisierung. Mit dieser In-

vestition macht die Baugenossenschaft RIED eG die beiden 

Wohngebäude fi t für die Zukunft und verbessert gleichzeitig 
die Wohnqualität für die Bewohnerinnen und Bewohner.

Die Modernisierung umfasst zahlreiche Maßnahmen zur 

Energieeinsparung und zur nachhaltigen Steigerung des 

Wohnkomforts. So erhalten die Gebäude eine moderne 

Wärmedämmung an Fassade und Kellerdecke. Auch das 
Dach wird erneuert und energetisch optimiert. Zudem 

werden die Fenster ausgetauscht und mit neuen Rollläden 

ausgestattet.

Ein besonderer Mehrwert für die Bewohnerinnen und 

Bewohner sind die neuen, großzügigen Vorstellbalkone, die 

künftig mehr Platz im Freien 

bieten und die Aufenthalts-

qualität deutlich erhöhen.

Auch die technische Aus-

stattung wird auf den neu-

esten Stand gebracht. Ge-

plant sind der Einbau einer 

Wärmepumpe, moderne 

Lüftungstechnik mit Wär-

merückgewinnung sowie 

Photovoltaikanlagen auf 

den Dachfl ächen. Darüber 
hinaus wird ein Mieterstrom-

modell angeboten, sodass 

die Bewohnerinnen und Bewohner künftig vor Ort erzeugten 

Strom nutzen können.

Im Untergeschoss werden die Versorgungs- und Entwässe-

rungsleitungen erneuert und damit die Voraussetzungen für 

zukünftige Badmodernisie-

rungen geschaffen. Bereits 

in den vergangenen Wochen 

wurden die Kellerbereiche 
geräumt. Zur Unterstützung 

der Bewohnerinnen und 

Bewohner hat die Bauge-

nossenschaft hierfür eine 

Fachfi rma beauftragt.

Mit der Modernisierung 

verfolgt die Baugenossenschaft das Ziel, den Gebäude-

bestand langfristig zu erhalten, den Energieverbrauch 

zu reduzieren und attraktiven Wohnraum für kommende 

Generationen zu sichern. 

Solche umfangreichen Bauarbeiten lassen sich leider nicht 

ohne vorübergehende Einschränkungen umsetzen. Umso 

mehr bedankt sich die Baugenossenschaft bereits heute bei 

allen Bewohnerinnen und Bewohnern für ihre Unterstützung, 

ihre Geduld und 

ihre gute Zusam-

menarbeit. Ge-

meinsam schaffen 

wir die Grundlage 

für modernes, 

energieefÏzientes 
und zukunftsfähi-

ges Wohnen am 

Wallerstädter Weg.

RIED WEITBLICK  -  Spatenstich für neues Wohnprojekt

Spatenstich für neues Wohnprojekt in der
Goethestraße

Mit dem symbolischen ersten Spatenstich am 18. Juni 2026 
fi el der ofÏ  zielle Startschuss für ein weiteres Wohnungs-
bauprojekt der Baugenossenschaft RIED eG in Riedstadt-

Goddelau. In der Goethestraße entsteht in den kommenden 

Monaten eine moderne Wohnanlage mit insgesamt 20 

attraktiven Wohnungen. Gemeinsam mit Projektbeteiligten, 

Vertretern der ausführenden Unternehmen sowie Gästen 

aus Politik und Verwaltung wurde der Baubeginn gefeiert.

Die neue Wohnanlage wird zeitgemäßen Wohnkomfort mit 

energieefÏ  zienter Bauweise verbinden. Neben den Wohnun-
gen entstehen PKW- und Fahrradstellplätze sowie anspre-
chend gestaltete Außenanlagen. Für die Wärmeversorgung 

ist eine moderne Luft-Wasser-Wärmepumpe vorgesehen, 

die zu einem nachhaltigen und ressourcenschonenden 

Betrieb des Gebäudes beiträgt.

„Die geplante Wohnanlage orientiert sich an modernen Konzepten des systematisierten und seriellen Wohnungsbaus. 

Durch einen hohen Vorfertigungsgrad und standardisierte Bauelemente können Qualität, Wirtschaftlichkeit und Bauzeit 

optimiert werden, ohne dabei auf eine ansprechende Architektur und hohe Wohnqualität zu verzichten. Die Fertigstel-

lung der Wohnanlage ist für das Jahr 2027 vorgesehen“, erläutert Rohin Aiubi, Leiter des 

technischen Projektmanagements.

Auch im Projektmanagement setzt die Baugenossenschaft RIED eG verstärkt auf digitale 

Prozesse. Seit Februar 2026 verstärkt Karsten Baumann das Team der Genossenschaft 

und verantwortet insbesondere den Ausbau des digitalen Portfoliomanagements.

„Mit der digitalen Abbildung unserer Gebäude schaffen wir mehr Transparenz über 

unseren Bestand und können Investitionen künftig noch zielgerichteter planen“, erklärt 

Karsten Baumann. Für die Zukunft sieht er darin einen wichtigen Baustein: „Digitales 

Portfoliomanagement bedeutet für uns, Gebäude nicht nur zu verwalten, sondern ihre 

Entwicklung langfristig und strategisch zu steuern.“
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Modernisiert.
Effi  zient.
Zukunftssicher.

Wir investieren in die Zukunft 
– für mehr Wohnkomfort, 
niedrige Energiekosten und
ein gutes Gefühl!

Photovoltaikanlage

Nachhaltiger Strom
direkt vom Dach

Photovoltaikanlage

Nachhaltiger Strom

Dach- und Fassadendämmung

Besserer Wärmeschutz
für ein angenehmes
Wohnklima.

Moderne Fenster

Mehr Komfort,
weniger Heizverlust,
mehr Ruhe.

Grüne Außenanlage

Mehr Lebensqualität
durch naturnahe
Gestaltung.

Effi  ziente Heiztechnik
Moderne Wärmepumpe
für umweltfreundliches
und sparsames Heizen.

für ein angenehmes
Wohnklima.

Gemeinsam für eine
bessere Zukunft.

Nachhaltig modernisieren.
Bewusst leben.

Moderne Wärmepumpe
für umweltfreundliches
und sparsames Heizen.
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Transparent und übersichtlich:

Ihre Betriebs- und Heizkostenabrechnung
Liebe 󰉄ieterinnen und Mieter,
einmal im Jahr steht sie an: die Abrechnung der Betriebs- und Heizkosten. Uns als Baugenossenschaft RIED eG ist es ein 

großes Anliegen, Ihnen diese Kostenaufstellung so transparent und verständlich wie möglich zu gestalten. Schließlich 
geht es dabei um Ihr Zuhause und Ihre monatlichen Ausgaben. Im Laufe des Sommers erhalten Sie Ihre Abrechnung 

für das vergangene Kalenderjahr.

Beispiel Abrechnungs- und Verbrauchsinformationen der Ista-Heizkostenabrechnung (nach § 6a Abs. 3 HKVO)

RIED WISSENSWERT  -  Betriebs- und Heizkostenabrechnung

Nichts leichter als das!

Melden Sie sich in unserem Kundenportal an (falls noch 
nicht geschehen) und setzen Sie ganz einfach den Haken 
bei „elektronischer Dokumentenerhalt“. Schon leisten wir 
gemeinsam einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz!

Die wichtigsten Punkte auf einen Blick

Alles drin:

Wie gewohnt fi nden Sie in Ihrer Abrechnung alle Kostenarten detailliert aufgeschlüsselt – von der Müllentsor-
gung und den Versicherungen über die Gartenpfl ege bis hin zu den Heiz- und Wasserkosten.

Automatische Abwicklung:

Sollten sich aus der Abrechnung Guthaben oder Nachzahlungen ergeben und Sie haben uns ein Lastschriftman-

dat erteilt, müssen Sie nichts weiter tun. Wir buchen eine eventuelle Nachzahlung automatisch ab oder zahlen 

Ihnen Ihr Guthaben aus. Zudem passen wir ggfl s. die monatlichen Vorauszahlungen an die zu erwartenden Kosten des 
aktuellen Jahres an, um Sie vor größeren Nachzahlungen zu schützen.

Hinweis bei Fragen:

Sollten Sie Unklarheiten haben, prüft unser Team der Mietenbuchhaltung und Betriebskostenabteilung Ihr 

Anliegen gerne. Bitte beachten Sie, dass eventuelle Widersprüche aus Gründen der Rechtssicherheit schriftlich 

eingereicht werden müssen.

Yvonne Troldner, zuständig für die Betriebskostenabrechnungen bei der RIED eG, betont:

„Uns ist wichtig, dass unsere Mieterinnen und Mieter ihre Abrechnung nachvollziehen können. Deshalb legen wir

großen Wert auf eine verständliche Darstellung der Kosten und stehen bei Fragen gerne unterstützend zur Seite.“

Ein papierloser Alltag schont die Umwelt, spart wertvolle Ressourcen und sorgt dafür, dass Sie Ihre Dokumente jederzeit 

griffbereit haben.

Möchten Sie Ihre Betriebskostenabrechnung und unseren „Hausblick“ in Zukunft ganz bequem digital statt im Brief-
kasten erhalten?

RI󰈺󰈊-DIG󰈎󰈻󰈷L – ge󰇲einsa󰇲 in die Zu󰈫unft !

Zeitraum Ihr Verbrauch (VB) Klimafaktor VB x Klimafaktor

Heizung 01.01.2022 - 31.12.2022 4.497,33 kWh 1,32 5.936,48

01.01.2023 - 31.12.2023 4.131,29 kWh 1,38 5.701,18

01.01.2024 - 31.12.2024 3.834,51 kWh 1,36 5.214,93

Warmwasser 01.01.2022 - 31.12.2022 2.219,73 kWh

01.01.2023 - 31.12.2023 2.279,68 kWh

01.01.2024 - 31.12.2024 2.121,10 kWh

5.936,48

5.214,93
5.701,18

Heizung

2022 2023 2024

2.219,73
2.121,10

2.279,68

Warmwasser

2022 2023 2024

Ihr Verbrauch für Heizung (fl ächennormiert) und Warmwasser im Vergleich zu einem
Referenzverbrauch

Zeitraum Ihr Verbrauch (VB) Fläche in m2 Verbrauch pro2 Referenzverbrauch

Heizung 01.01.2022 - 31.12.2022 4.497,33 kWh 58,80 76,49 206,76

01.01.2023 - 31.12.2023 4.131,29 kWh 58,80 70,26 187,56

01.01.2024 - 31.12.2024 3.834,51 kWh 58,80 65,21 143,28

Ihr Verbrauch für Heizung (klimabereinigt) und Warmwasser
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Neue Gesichter in der Finanzbuchhaltung & IT
Damit die vielfältigen Aufgaben in unserer Verwaltung zuverlässig und efÏ  zient erledigt werden können, freuen wir uns 
über Verstärkung in unserer Finanzbuchhaltung. Seit Kurzem unterstützen Frau Milic und Herr Klos unser Team und 
kümmern sich dort um wichtige kaufmännische Prozesse im Hintergrund, beispielsweise um die Bearbeitung und 

Verbuchung von Rechnungen sowie den reibungslosen Zahlungsverkehr.

Frau Milic freut sich besonders auf die Zusammenarbeit mit den Kolleginnen und Kollegen:

„Mich begeistert die Vielseitigkeit der Aufgaben in der Finanzbuchhaltung. Es macht mir Freude, 

dazu beizutragen, dass die Abläufe im Hintergrund zuverlässig funktionieren.“

Auch Herr Klos ist mit großer Motivation in seine neue Aufgabe gestartet:

„Eine sorgfältige Finanzbuchhaltung ist die Grundlage für viele Prozesse im Unternehmen.

Ich freue mich darauf, mein Wissen einzubringen und Teil des Teams der Baugenossenschaft RIED eG zu sein.“

Wir heißen Frau Milic und Herrn Klos herzlich willkommen und freuen uns auf die gemeinsame Zusammenarbeit.

Verstärkung in der IT: Her󰈃lich 󰈟illkom󰇲en, Herr 󰈈laha.

Damit im Hintergrund all diese digitalen Prozesse reibungslos funktionieren und unsere IT-Infrastruktur zukunftssicher 

bleibt, haben wir uns tatkräftige Unterstützung ins Boot geholt.

Seit dem 15. Januar 2026 bereichert Herr Blaha unser Team als zuständiger IT-Administrator. Der 42-jährige zweifache
Familienvater sorgt seitdem dafür, dass unsere Systeme stabil laufen und neue digitale Services für Sie ausgebaut 

werden können.

Im Interview verrät er uns, wie er zu uns gefunden hat und was ihm wichtig ist:

„Ich freue mich sehr über den herzlichen Empfang bei der Baugenossenschaft RIED eG! Als IT-Administrator ist es 

mein Ziel, die Digitalisierung für unsere Mitglieder so einfach und sicher wie möglich zu gestalten. 

Das Kundenportal und der elektronische Dokumentenversand sind dabei tolle Meilensteine, die wir gemeinsam

weiter vorantreiben wollen. Wenn ich nach einem intensiven Arbeitstag mal den Kopf freibekommen möchte, 

verbringe ich natürlich am liebsten Zeit mit meiner Familie – den perfekten sportlichen Ausgleich 

fi nde ich aber auch beim Fußballspielen im Verein oder beim Bahnen ziehen im Schwimmbad.“

Wir freuen uns sehr auf die gemeinsame Zusammenarbeit und sagen: 

Her󰈃lich 󰈟illkom󰇲en bei der Baugenossenschaft  RI󰈺󰈊 e󰈽

Herr Klos Frau Milic Herr Blaha

RIED WISSENSWERT  -  Betriebs- und Heizkostenabrechnung

Gesun󰈨 wohnen
Richtig heizen und lüften
Ein gutes Raumklima macht unser Zuhause angenehm

und schützt vor Schimmel. Mit diesen einfachen

Tipps bleiben Sie gesund und sparen Energie.

1. Stoßlüften statt Kipplüften

Mehrmals täglich 5-10 Minuten die Fenster weit öffnen
– idealerweise gegenüberliegende Fenster (Querlüftung).
So entweicht Feuchtigkeit und die Wände kühlen nicht aus.

♡ Unser Tip󰇴:
Besonders nach dem Duschen, Kochen od. Schlafen lüften.

♡ Unser Tip󰇴:
Fensterbänke freihalten.

2. Heizkörper freihalten
Heizkörper brauchen Platz, damit sich die Wärme gut im 

Raum verteilen kann. Vorhänge, Möbel oder Verkleidungen 

blockieren die Wärme und erhöhen den Energieverbrauch.

3. Möbel mit Abstand zur Außenwand
Große Möbelstücke nicht direkt an die Außenwände stellen. 

So kann die Luft zirkulieren und Feuchtigkeit sammelt sich 

nicht dahinter.

♡ Unser Tip󰇴:
5-10 cm Abstand halten und Möbel auf Füßen wählen.

♡ Unser Tip󰇴:
Räume nicht vollständig auskühlen lassen.

4. Angenehme Temperaturen

Wohnräume gleichmäßig beheizen – das verhindert 

Feuchtigkeit an kalten Wänden.

 Wohnzimmer: 20–22 °C

Schlafzimmer: 16–18 °C
 Badezimmer: 22° C

5. Luftfeuchtigkeit im Blick behalten

Ein Hygrometer zeigt, ob die Luftfeuchtigkeit im idealen 

Bereich liegt: 40 – 60 %.
Zu hohe Werte können Schimmel fördern.

♡ Unser Tip󰇴:
Regelmäßig prüfen – für ein gesundes Raumklima.♡Gemeinsam für ein gutes Zuhause!

Mit richtigem Heizen und Lüften schützen Sie Ihre Gesundheit , Ihre Wohnung – und die Umwelt

5�10 cm
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

Gut für Sie.
Gut für Ihr
Zuhause.



191918RIED ENGAGEMENT  -  Groß-Gerau läuft RIED EINBLICK  -  Gemeinschaft, die Farbe bekennt

Gemeinsam stark auf der Strecke
Laufschuhe schnüren, Teamgeist zeigen und gemeinsam etwas für die Gesundheit 

tun, unter diesem Motto nahm die Baugenossenschaft RIED eG am 18. Juni 2026 
am Firmenlauf „GG läuft“ in Groß-Gerau teil.

Mit viel Motivation und guter Laune gingen die Kolleginnen und Kollegen der 
Baugenossenschaft RIED eG an den Start. Entlang der 5 Kilometer-Strecke sorgten 
zahlreiche Zuschauerinnen und Zuschauer für eine tolle Atmosphäre und feuerten 

die Teilnehmenden an. Der Lauf bot dabei nicht nur die Gelegenheit, sich sportlich 

zu betätigen, sondern auch, sich mit anderen Unternehmen und Organisationen 

aus dem Kreis Groß-Gerau auszutauschen. 

„Es sind oft die gemeinsamen Erlebnisse, die ein Team zusammenschweißen. Der Firmenlauf war eine schöne

Gelegenheit, Kolleginnen und Kollegen einmal außerhalb des Arbeitsalltags zu erleben und gemeinsam aktiv zu sein“,

 sagt Alina Kunkel.

Besonders schön: Bei „GG läuft“ zählt jede und jeder. Ob ambitionierte Läuferin, geübter Walker oder Gelegenheitsjogger, 
das gemeinsame Ankommen im Ziel steht im Mittelpunkt. Dieser Gemeinschaftsgedanke spiegelt auch das wider, was 

eine Genossenschaft ausmacht: Zusammen erreicht man mehr als allein.

Wir bedanken uns bei allen Kolleginnen und Kollegen, die unsere Genossenschaft bei „GG läuft“ vertreten haben. 

Die Veranstaltung hat einmal mehr gezeigt, wie wichtig Zusammenhalt, Engagement und Freude an gemeinsamen 

Aktivitäten sind – Werte, die auch im genossenschaftlichen Alltag eine zentrale Rolle spielen.
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Mit BewohnerPlus erhältst Du exklusive 
Rabatte � zusätzlich zu den Online-Vorteilen. 
Mehr auf bewohnerplus.de

* Gültig für Internet & Telefon- bzw. TV-Neukund:innen sowie für Kund:innen, die in den letzten 3 Monaten keine Internet- und/oder Telefonkund:innen und/oder TV-Kund:innen der Vodafone waren und gleichzeitig Bewohner:innen 
von Objekten sind, in denen ein Mehrnutzervertrag oder eine Versorgungsvereinbarung mit Vodafone, also ein kostenpflichtiger Anschluss für das gesamte Haus an das Vodafone-Kabelnetz, besteht. Gültig nur nach technischer 
Verfügbarkeitsprüfung auf der oben genannten Webseite bis 31.03.2027. Voraussetzung für den BewohnerPlus-Vorteil in Höhe von 50 � ist die Bestellung eines Internet & Telefon-Anschlusses, welcher in vielen unserer Kabel-
Ausbaugebiete mit bis zu 1.000 Mbit/s im Downstream angeboten wird. Mindestanforderung ist GigaZuhause 250 Kabel mit bis zu 250 Mbit/s im Download. Mindestlaufzeit 24 Monate. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Stand: Januar 2026. Alle Preise inklusive MwSt.

Anbieterin in BW, Hessen, NRW: Vodafone West GmbH, in allen übrigen Bundesländern: Vodafone GmbH, beide Ferdinand-Braun-Platz 1, 40549 Düsseldorf · vodafone.de
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Bestehende Heizsysteme smart 
optimieren statt teuer tauschen.

ista HeatPilot senkt Energieverbrauch und CO₂-Emissionen 
durch smarte Heizungssteuerung. 
Heizungsoptimierung mit hohem Einsparpotenzial ohne 
teure Sanierung oder Umbau.

Mehr über unsere Lösungen auf
ista.de/heatpilot 


